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Der Ruf von Kunststoff – insbesondere 
für schnelllebige Verbrauchsproduk-

te wie Verpackungen – hat stark gelitten. 
In der breiten Öffentlichkeit ist er zum 
 Inbegriff der Umweltverschmutzung 
 geworden. Es ist müßig, auf die vielen 
Vorteile in den Bereichen Lebensmittel -
sicherheit, Hygiene oder medizinische 

Versorgung hinzuweisen – oder darauf, 
dass Kunststoff sogar zur Verringerung 
der CO2 -Emissionen beitragen kann, weil 
er sehr leicht und damit effizienter zu 
transportieren ist. Das Problem: Kunst-
stoff wird einfach zu wenig recycelt, und 
vor allem gibt es fast kein hochwertiges 
Recycling, bei dem Kunststoff innerhalb 

der gleichen oder einer mindestens 
gleichwertigen Anwendung wiederver-
wertet wird. Um ein hochwertiges Recyc-
ling zu erreichen, sind zwei wesentliche 
Voraus setzungen erforderlich: vollständig 
recycelbare Endprodukte und hoch ent-
wickelte Abfallsortierungs- und Recyc-
lingverfahren. Das ist die Basis, um Kunst-
stoffabfall zu hochwertigem Rezyklat auf-
zubereiten und somit weitere Zyklen zu 
ermöglichen. Die Reifenhäuser Gruppe 
hat mit ihren spezialisierten Business 
Units bereits verschiedene „Circular Eco-
nomy“-Lösungen im Markt platziert und 
arbeitet darüber hinaus mit Partnern ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette 
zusammen.

Ultra Stretch: die Technologie für 
nachhaltige All-PE-Folien

Flexible Verpackungen, wie zum Beispiel 
Standbeutel für Seife, Müsli oder Hunde-
futter, sind Hightech-Produkte, die Schutz 
vor Verunreinigung und Keimen gewähr-
leisten und den sicheren Transport der 
Waren vom Hersteller zum Verbraucher 
garantieren. Um die Anforderungen zu 
erfüllen, bestehen sie bzw. die verwende-
ten Folien in der Regel aus mehreren 
Schichten verschiedener Kunststoffe. Am 
Ende des Lebenszyklus einer Verpackung 
wird das zum Problem, denn je mehr 
 Materialien für die Herstellung einer Ver-
packung verwendet werden, desto 
schwieriger ist es, sie zu recyceln. Einmal 
zusammengefügte Materialien sind 
kaum noch zu trennen, geschweige denn 
in einem industriellen Maßstab effizient 
zu recyceln. Bisher werden in der Regel PE 
und PET in den einzelnen Schichten ver-

Nächstes Ziel: Kreislaufwirtschaft
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Lösung ist, dass wir die noch extrusions-
warme Folie ohne ein erneutes Aufheizen 
verstrecken. Zudem verlängert sich da-
durch gleichzeitig die natürliche Abkühl-
phase bis zum Wickeln der Folie, was ihr 
die nötige Zeit gibt, um ihre neuen Eigen-
schaften anzunehmen.“ Der Folienweg 
von der EVO Ultra Stretch Einheit zum 
Wickler ist 2,5-mal länger als bei anderen 
Lösungen auf dem Markt und bietet so 
den entscheidenden Vorteil gegenüber 
der sonst üblichen Verstreckung der Folie 
zwischen Abzug und Wickler. 

Hundert Prozent recyceltes PET 
 im direkten Lebensmittelkontakt

Während in flexiblen Verpackungen PET 
als Teil des Materialmix bewusst vermie-
den wird, so ist es in anderen Bereichen 
wie Einwegflaschen das (Mono-)Material 
der Wahl. Der sogenannte PET-Bottle-
Scrap ist nach der Rückführung des Ab-
falls entsprechend breit am Markt als 
Rohmaterial verfügbar. Ein Problem bei 

arbeitet, um spezifische Eigenschaften  zu 
erreichen. Um diesen recyclingunfreund-
lichen Materialmix zu ersetzen, hat Rei-
fenhäuser Blown Film ein spezielles Reck-
verfahren für seine Blasfolienanlagen ent-
wickelt. Dank der Technologie erhalten 
PE-Folien vergleichbare Eigenschaften 
wie PET-Folien und können diese in Pro-
dukten ersetzen. Das Ergebnis sind zum 
Beispiel sogenannte All-PE-Pouches, die 
als Monomaterialverbund hergestellt 
werden und damit vollständig recycelbar 
sind. Am Ende des Lebenszyklus gewin-
nen Recycler ein reines PE-Rezyklat, das 
zu einem neuen Produkt werden kann. 

Reifenhäuser EVO Ultra Stretch heißt 
die Technologie dahinter, die die Folie bis 
zu 10-fach verstreckt und der PE-Folie da-
mit neue mechanische Eigenschaften 
verleiht. Die patentierte Position der 
 Reckeinheit direkt im Abzug der Blas -
folienanlage macht den Prozess beson-
ders stabil und effizient. Eugen Friedel, 
 Director Sales bei Reifenhäuser Blown 
Film, erklärt: „Das Besondere an unserer 

der Wiederverwertung war jedoch, dass 
Rezyklat-Einsatz und direkter Lebensmit-
telkontakt lange Zeit aufgrund der stren-
gen Vorschriften nicht vereinbar waren.

Die auf Flachfolien spezialisierte Busi-
ness Unit Reifenhäuser Cast Sheet 
Coating bietet dafür eine Lösung zur Pro-
duktion nachhaltiger PET-Folie aus bis zu 
100 Prozent PET-Bottle-Scrap für den 
 direkten Lebensmittelkontakt. Mit Reifen-
häuser Mirex PET Sheet-Anlagen ver -
arbeiten Kunden dabei Post-Consumer-
Rezyklat (PCR) nicht nur, wie bei Lebens-
mittelverpackungen weit verbreitet, als 
Mittelschicht zwischen zwei Deckschich-
ten aus Neuware. Die Folie kann, wenn 
gewünscht, auch ausschließlich aus PCR-
PET gefertigt werden. Das Endprodukt er-
füllt sicher die strengen FDA-Kriterien 
(Food & Drug Association) und kann im 
direkten Kontakt mit  Lebensmitteln ein-
gesetzt werden. 

Mark Borutta, Sales & Marketing 
 Manager bei Reifenhäuser Cast Sheet 
Coating, erklärt: „Wir bei Reifenhäuser 
CSC verfügen über eine marktreife Tech-
nologie, die den entscheidenden FDA-
LNO (Letter of no Objection) trägt. Damit 
erschließen wir für unsere Kunden einen 
in Sachen Volumen sehr großen Anwen-
dungsbereich für hochwertiges Kunst-
stoffrecycling. Das bietet einen enormen 
Hebel, um eine funktionierende Kreislauf-
wirtschaft effektiv voranzutreiben.“ 

Verschleißfeste Komponenten für die 
Rezyklatverarbeitung

Der Einsatz von Rezyklat stellt auch neue 
Anforderungen an den Extrusions -
prozess, da die Materialqualität noch 

Das R-Cycle-System speichert recyclingrelevante Daten in einem digitalen Produktpass und 

ermöglicht damit eine präzise Abfallsortierung für ein hochwertiges Recycling © R-Cycle
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tiges Recycling getrennt. Selbst im „Re-
cycling-Land“ Deutschland werden des-
halb nur etwa sechs Prozent der Kunst-
stoffe aus dem Hausmüll als sogenanntes 
Post-Consumer-Rezyklat (PCR) für gleich-
wertige neue Produkte wiederverwertet. 
Der größte Anteil von über 65 Prozent 
wird thermisch verwertet (Quelle: Con-
versio Studie 2017; Stoffstromdiagramm 
Kunststoffe in Deutschland / Plastikatlas 
Heinrich Böll Stiftung).

Deshalb hat die Reifenhäuser Gruppe, 
gemeinsam mit weiteren führenden 
Technologieunternehmen und Organisa-
tionen entlang des gesamten Lebens -
zyklus von Kunststoffverpackungen, die 
Initiative R-Cycle (www.r-cycle.org) ge-
gründet. R-Cycle schafft die Grundlage 
für einen hoch entwickelten Recycling-
prozess, indem bei der Herstellung von 
Kunststoffverpackungen recyclingrele-

vante Eigenschaften automatisch in ei-
nem sogenannten digitalen Produktpass 
erfasst und über eine Markierung (z. B. 
 digitale Wasserzeichen oder QR-Codes) 
auf der Verpackung abrufbar gemacht 
werden. Anhand dieser Zusatzinformatio-
nen können Abfallsortieranlagen wieder-
verwertbare Verpackungen identifizieren 
und recyclingfreundliche und sorten -
reine Fraktionen bilden. Die Kombination 
aus vollständig recycelbaren Verpackun-
gen und präzisem Abfallmanagement ist 
der Schlüssel zur Gewinnung hochwerti-
ger Rezyklate, um den Kreislauf zu schlie-
ßen und aus der Value Chain einen Value 
Cycle zu machen.

Nachhaltigkeit als Chance nutzen

Bei aller Verunsicherung, die die künfti-
gen Herausforderungen für die Kunst-
stoffindustrie mit sich bringen, so bieten 
Veränderungen auch immer Chancen, 
sich mit Innovationen und cleveren Pro-
dukten in neuen Märkten erfolgreich zu 
etablieren. Die Reifenhäuser Gruppe sieht 
im wachsenden Bekenntnis zu nachhalti-
gen Produkten und Produktionsverfahren 
deshalb einen positiven Treiber des 
 Geschäfts. Ulrich Reifenhäuser, CSO der 
Reifenhäuser Gruppe, erklärt: „Kunststoff-
produkte wie Verpackungen müssen 
 recycelbar sein, hohe Rezyklatanteile auf-
weisen und ihre Funktion mit einem 
möglichst geringen Materialeinsatz ge-
währleisten. Hier haben wir uns als Rei-
fenhäuser Gruppe einen Technologievor-
sprung erarbeitet. Unsere Technologien 
helfen Produzenten, die zukünftigen Nach-
haltigkeitsanforderungen zu erfüllen.“ W

Ulrich Reifenhäuser, CSO der Reifenhäuser 

Gruppe: „Unsere Technologien helfen Produ-

zenten, die zukünftigen Nachhaltigkeitsanfor-

derungen zu erfüllen.“ © Reifenhäuser

Die Reifenhäuser Mirex PET Sheet-Anlagen produzieren 

nachhaltige PET-Folie aus bis zu 100 Prozent PET-Bottle-

Scrap (PCR) für den direkten Lebensmittelkontakt gemäß 

FDA-LNO © Reifenhäuser

oft schwankt und auch Verunreinigungen 
oder verschleißfördernde Inhaltsstoffe 
 sicher verarbeitet werden müssen.

Der Schnecken- und Zylinder Spezia-
list Reifenhäuser Reiloy setzt nach eige-
nen Angaben regelmäßig Benchmarks in 
Sachen Verschleißschutz und bietet eine 
nachweislich längere Lauflebensdauer, 
eine präzise Abstimmung auf Rohstoffe 
und Additive sowie exklusive Legierun-
gen mit selbst ent wickelten Pulvern und 
prozessoptimierten Oberflächen. Ralf 
Pampus, Managing Director der Reifen-
häuser Reiloy, erklärt: „Wir bieten unseren 
Kunden hoch verschleißfeste Schnecken 
und Zylinder, für die wir als einziger Her-
steller auch die Hartstoff-Legierungen für 
den Verschleißschutz selbst entwickeln 
und herstellen. So erzielen wir extrem 
lange Standzeiten – das ist entscheidend 
für die Wirtschaftlichkeit der Produktion.“ 
Hersteller von  Extrusions- und auch 
Spritzgussprodukten profitieren so von 
einem guten Kosten-Nutzen-Verhältnis in 
der Branche.

Hochwertige Rezyklate dank  
sortenreiner Trennung 

Während viele der Stellschrauben für eine 
funktionierende Kreislaufwirtschaft direkt 
im Bereich der Produktionsanlagen von 
Kunststoffprodukten – und somit im 
Kerngeschäft der Reifenhäuser Gruppe – 
zu finden sind, so liegt ein entscheiden-
der Teil des zu lösenden Problems im 
heutigen Abfallmanagement bzw. der 
-sortierung. So werden selbst voll recycel-
bare Verpackungen heute nicht sorten-
rein bzw. präzise genug für ein hochwer-


